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Rog .-Nr. 1/1983 am 7. 3. 83 . 
Befristet bis zum 3Uni 1983 Cenerolookrot~r 

Liebe Schüler 1 

Als Bildungssoziologen boschöftigen wir uns eeit lbngorom mit dor Frage. wie junge 

Monechon loben. Damit im Zusammenhang sind euch dfo sozialen Erfohrungon. dis Schüler 

orworbori habon, lntorooeant. Da wir der Auffoasung sind. deß niemand besser als Slo 

salbst übor Ihro Erfahrungon Auskunft goben kann, wondon wir une mit dor Bitte en Sic, 

uns zu untorstützen, indem Sie den vorliogonden Fragobogcn oorgf&iltlg-eusfüllon. , 
Alle Ihro Antworten worden von uns streng vortraulich bohondolt und dienen nur rein 

wissenschaftlichen Zwecken. 

Ga die Bofrogung vollkommen anonym 1st und wir uns nicht mit Rückfragan an Sie acnden 

kbnncn, bitten .air Sie, alle Fragen vollstiindig und aufrichtig zu boantworton. 

Beechten Sie dabei folgende Hinwelse: 

- Eine Frogs nach der anderen losen und beantworten, erst dann woitorblattorn. 

- Solbatiindig und nicht gomoineom mit dom Nachbarn arbeiten. 

- Ihro Mitarbeit 1st freiwillig. Wir bitton Sie cbor, jodo Frage unbedingt ehrlich Lu 

bcantworton. Liabor kein.0 Antwort als elno oborflhchlicho oder unchrlicho. 

Das Vorgohon haben wir Ihnen laicht gemocht. 

Del don moit>ton Fragen sind mehrere Antwortmöglichkalten gonannt, von denen Sie oich 

eine euovtlhlon; und zwar diojonlgo, die für sie zutrifft. 

Sode Antwortm6glichkoit hot oino Ziffer. Die Ziffer trogen Sie bitte rocht0 donobon 

In das derugohörigo woi60 Kiiatchon oin. So erleichtern Sie unm die masthinolle AUo- 

Wertung der Untersuchung. 

In cinigon Fiillon aollon Sie etwas In Worten schreiben, dann sind dofiir Zoflon angcgobon 

und die weißen Klstchon bleibon frei. Sonst 1st im Fragobogon weiter nichts zu schreiben. 

Vi31 Frcudo boim Auofüllon und im voraus herrlichen Oenkl 



11.) Jodor q u6 zur Schule gehen. aber 
~ckanntllch tun dies Schüler ja 
rntoischiodlich gern. 
{ie ist das oigontlich boi Ihnen? 

Iöhlen Sio bitto eine dar folgenden 
\nlwortmiigLichkalton nun, und echrei- 
>on Sie die ontoprcchande Ziffer dor 
lorgoba in das wsißo Kaetchan. 

lur Schuln gaho ich .a 

1. sehr gern 
2. noiston3 gorn 
3. molston ungern 
4. sohr ungern 

Cur für diejanigon, die oben mit 
1. odor 2. gaantnortet haben,, also 
p-r.1 zur Schule gehen: 

4ir normen Ihnon jetzt oinfge Gründe 
$ofiir, dio Sie bitte oinzoln be- 
ptorton. Tragen Sie wiedar dio für 
;io zutrcffcndo Ziffer in das weiße 
Gitchcn oin. 
3onutrcn Sie dafür folgende Antvrort- 
nöglichkolton! 

?l+rt~ l-i>r dicjcnigon, ~110 mit 3. 
oil*ti- 4. ncnntnortct hoben. oluo 

:lir ncnccn Ihnen jutzt oinigc 
Gri,‘#,~lc:._! d.sfür. dio sio bltto einzeln 
lx:xrtcn. Trsnon Si.0 wicdcr die 
für Sic zutroffondo Ziffer in dos 
nrif’c KJstchcn ein , . . 
E:on~itrcn Si0 dafür wieder folgende 
P.ncv:or rnö~lichkcitcn I 

1. in cchr starkem MoBo 
2. in jtorkcm fGoß0 
3, in cchaachcn MoEo 
‘1 . in sehr 0chaachcm Ma3o. 

gsr nicht 

- Die von dor Schule vorlangton 
Luic:ungon oind im allguffioinen 
zu schwierig. 

- Ich fühle mich öfter gonz 
schön allelngolascon. 

b Ich sehe nicht ein, wozu dae 
spkiter alles gut sein soll. 

. Ich würde lieber echon jetzt 
richtig nrboiton gohon. 

lieder für a 11 e 

12.) Wie beurteilen Sie oigantlich 
jio Anfordorungan, die heute In 
jar Schule an dan einzelnen ge- 
stellt werden? 

Yöhlen Sie bitte in diaeao Fall 
letzt nur eine Antwort aus, und 
tragen Sie dann die fJr Sie zu- 
treffende Ziffer wiedar einl 

3ia Anfordorungon sind 

1. ochr hoch 
2. hoch 
3. eigentlich nicht so hoch 

Und wie findon Sio ca, daß dio 
Anfordorungcn ao olnd? 

1. gut 
2. nicht so gut 

(3.) Ob m0n sich In dor Schule 
-wohlfühlt oder nicht. h8ngt oft 
vom ~l0~~onkollckriv ob. vtio mnn 
mitcinsndor b0in Lcrncn auc,!~ommi, 

bvao ncincn ci0, cidcho Oozichun- 
g0n buctchcn im nl?p?minon in 
lhrom Kl~soonkollok t iV7 

Nur oinc Ampbo möglich1 

1. komorodoch0ftlicho 
Dcziohungun, die abor 
Kr1 t lk nicht 0uo0chlicßnn 

2. koncrudschnftlich0, ober 
im allgoncincn recht un- 
kritische Oczichungon 

3. glolchgültigo Uoriohungen 

4. kalte Sozichungcn, die 
häufig Konflikte oin- 
schliei3on 

i 

1 

i 

i 1 
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i 
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(4.) ~110 muß oigcntlich ein SchIilur ! 
sein. um von soinen Mitxhülorn 01s i 
kameradschaftlich angesehen zu vror:+!: 

I 
Gehen Sie daboi von den folgondcn ! 
Ant~~ortmöglichkoiton 0~3, und bc- 
worten sic jodo Vorg0bo mit 

1. stimmt voll!~ommßn 
2. srimmt im ollgonolncn 
3. stiomr roll+toi13 
4. stimmt kaum 
5. stimmt nicht 



enderen helfen 

eeLne Meinung, offen’und ehrlich 
esgrn 

abschreiben lssaen 

Spog varetehen 

sich durchsetzen k6nnon 

(5.) ErgBnton Sia nun bitte föl- 
ganda Satze; 

. Lehrer efnd Leute, die .......... 

................................. 

................................. 

- Für mich bedeutet die Schule. 

daß ............................. 

................................. 

................................. 

- Wenn ich im Unterricht mal Quatsch 

mache. dann weil ................ 

................................. 

................................. 

- Als Schüler macht men vor allem 

dfo Erfahrung, deß .............. 

................................. 

................................. 

- Ich bin Mitglied der FOJ, da . . . . 

................................. 

................................. 

. ...*.........................*.. 

(6.) Was meinen Sie, worden Sie ge- 
recht behandalt? 

Beurteilen Sie Jeden der drei anga- 
gabenan Bereiche einzeln mit 30 oder 
nein, und tragen Sia dis antsprachond 
Ziffer wieder In das waißa Kästchen 
ein. 

1. ja 
2. nein 

- in dar Schule 

- in dar Familie 

- in der Uffentlichkait 

Lsrchen 
Lcht 
1sf üller 

30 Nur eine Ancwort möglich1 

1. 

5: 
4. 
5. 

i1D.j 

gonr lengssm 

IXE;; 
gonr schnell 
bin schon omochsen 

Kann man eigentlich sls ~_. 
Junger Mansch BUS don Erfahrungen 
Piltoror etwas lernen? 

1. 38 
2. nein 

Wenn dt 1.. aloo mit ja. goont- 
wortar wurdo, was kann man donn 
ZUI ooispiel lernen? 

............................... 

............................... 

............................... 

7.) Ober die Zukunft denkt man elr 
ungar Menach oft nach. 
ilcher rechen Sie sich debei euch 
:edenksn gber die Beruf mahl. 
hvviewbit stimmen die nechfoloen- 
len AUasagen mit Ihren Erwart&gan 
ibereln? 

1. stimmt vollkoaren 
2. atimat im allgamalnsn 
3. 3tiar.t teile-teile 
4. stinat kaum 
5. stimmt nicht 

Unser Staat wird imbr defgr 
sorgen, doS es ganugand Lahr- 
stellen gobon wird. 

Man bekornart den Beruf. den non 
sich wünscht. 

Man muß die Lahretalla.nehman, 
die einem aufgrund dar Moglich- 
keitan in Brendonburg onge- 
boten wird. 

Die Erfüllung dee Barufswunschos 
wird immer mohr von drn echuli- 
echan Zensuren abhänyig gemacht. 

(8.) Wir hoffen natürlich 8110, 
daß es nie wiedar oinon Krieg 
gibt. Abor wann es dazu kemo. 
Gran Sie dann bereit :.für die 
IDR mit der Waffe zu käapfon? 

1. Ja 
2. neln 

(9.) viie achnoll m6chton Sie 
erwochaan worden? 

Kästchen 
nicht 
ausfüllonl 



nre Lobenserfahrungen reden hart, 

ie sprechen meistens Ober 
K&atchin 
nicht 
ausf0llenl 

nd könnon Sie mit dom,ves Sie da 
Bt-en, etwas für sich anfengen? 

ur eine Antwort möglich; zutreffend 
iffer wieder in das Kestchen oin- 
ragon 1 

1. iimor 
2. teils-toi18 
3. nie 

12.) Untor jungen Louren gibt es 
onr untorochiodllcho Meinungen über 
ae Vorhaltnie von Jungen und 
ltoren rueinondor. 
io ist Ihro huffnseung dor’u? 

cnntworton 510 jodo Vorgabe 
inzolo. Dia AntwortmBglich- 
alten sind wiedar 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

DiO 

stimmt vollkommen 
otlimt im ollgonoinon 
stimmt teile-teile 
stimmt kaum 
otimnt nicht 

Ernachsenon hobon koine i 
Zol.t tur uno Jugcnclliiho. 

kiun sollte sich mit Erwochoonon 
richtig gut vc?stohon, do oio 
vlcl Vorstsndnlo z&gun und mohr 
Erfohrungcn haben. 

Ich hoho koino gute Noinung von 
E rwnchsonen. 

Wn sSD.ru die Autoritöi von Er- 
wachsorlon akzopcloron. 

Erfohrungon der Erwachaonon 
sind nützlich, obor auf 01103 
kann ich nicht hören. 

Erwochseno glaubon, daß wir’ 
besser lohen sollon els sie, des- 
halb oollon wir olles bosacr 
machen. 

13.) Bio Artsit spielt im Leben 
ies iienochen ja eine bestimmte 
!Ol.l6. Mir welchen der nachfolgen- 
lun Urteilestimmen Sio in wslcham 
Imfang üboroin? 

1. stimmt vollkommen 
2. stimmt Im allgemoinon 
3. etlmmt toilo-tailo 
4. stimmt kaum 
5. otiamt nicht 

- Ohne Arbeit were das Leben 
sicherlich sinnlos. 

- 
Ohno Arbeit kommt men kaum zu 
Geld, kann man sich nichts 
leisten. 

Men sollte versuchen. auch ohne 
viel Arbeit glücklich leben LU 
kdnnon. 

Man braucht die Arbeit einfech, 
um ein geregeltes Leben zu führen. 

t 
i 

14.) tJshlan Sie unter don hier 
iebonen Möglichk?ften diejenige 

ange- 
l 

l ! 
lus. die Ihrer Vorstellung em 
loiston entspricht. 

lur elno Antwort möglich1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Hauptsech0 ist, ‘doB man 
nobon der Arbeit noch ge- 
nügend Zeit und Kraft 
für sich und soino Hobbioo 
findet. 

Houptsacho ist, da& non olns 
Arboit findot, bai dor man 
oohr gut vordiont. 

Houptsocha ist. doß man 
dfo intorus~onte Tötig!<oit 
ouoübon konn, dio don 
elgcnon Noigungon am 
mot3ton.entspricht. 

Houptoacho iot. daß. man es 
in aeinoa Beruf zu ctvms 
bringt, das auch die Achtung 
ondoror findet und oincn 
r;üitarküaiti~cn i3Bt. 

Wenn 1. - 4. nicht zu- 
troffen, w3o 1st dJnn fijr 

S:o dio Houptoucho? 

. . ..*.................... 

. . . . . . . . ..*............*. 

[IB.) Möchten Sie cigantlich oino 
Ähnliche beruflich0 Tötigkcit rrio 
rhr Vater bzw. Ihro Muttor ouo- 
jbon? 

Wr oino Antwort möglich1 

tch m6chto eine tihnlicho TStigkoit 
via mein Vutor ousuben. 

1. ja 
2. nein 

Cch machte eine Shnllcho Tätigkeit 
Mio molns Muttor ausüben. 

1. ja 
2. noln 

;. 

I 
1 
I 
i 
i 
I 

! 

1 

i 

I 
I 
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;u.) Was meinen Sie, wer versteht 
Xe in politischen Oltigen - was 

.n der Welt und im eigenen Lende 
pzschieht - om besten? 

:ch werde veretenden 

1. in sohr sterkern MaBe 
2. in starkem Maße 
3, in schwachem Maße 
4. in sehr schwachem Maße, 

gar nicht 

- von moincm Votor 

- von moinor Muttor 

- von moinen Frounden 

- von meinen Lehrern 

- von anderon, hier nicht ge- 
nonnton Peroonen. nämlich von 

. ..*...........*.............. 

(17.) Es gibt Jugendliche, die mit 
ihron Frounden nuch in der Freizeit 
no1 über Dingo rcdon, .die eigent- 
lich politisch sind, und ee gibt 
sndore, hoi dcnon das gar nicht 
oder nur ganz selten geschieht. 

Zu wolchcn zöhlcn Sio sich? 

Nur eine Antwort möglich1 

Ich z9hlo mich 

1. 

2. 

zu dcnoo, bni denen 
die Untorhoitung auch 
mal politisch wird 

zu donon. die sich kaum 
oder gar nicht in dieser 
Wolea untorhalten 

:lunn Sio mit Ihron Frcundon übor 
politische Dingo redon, also m.Lt 
1 rrr?:ln?.vortr?. hoben, in welc= -% d& 
ti.?Cu un’orhalton Sio sich dann 
über folgondo Thomon? 

Für jcdo Vorgnbo mu6 wiodor die 
entsPrcchondo Zif fcr in das 
Kbntchon eingotragon werdon. 

1. in sohr starkem Maße 
2. in storkam Maße 
3, in schwschom floß0 
4, in sohr schwochon MoSe, 

gar nicht 

über dss Problem Krieg-Frieden 

übor wlrtochsftlicho Fragen in 
dor DDR, wie sic einem im 
Alltag bogognon und so 

über politische Dingo. die mit 
der Pop- und Rockmusik zusommcn- 

hiingon usw. 

über tlio Entwicklung in anderen 
sozialistischan Ländern 
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gbor das Leben der Menschen. 
besondqrs der 3ug6nd, in der ERD 

über aktuelle politieche Er- 
elgnises in der Welt 

über die Arbeltelosigkeit in 
den kapitalistischan LHndern 

über ganz ondere Probleme, die 
je euch politisch sind. nfhn- 
lieh 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

ie.) Worüber tauschen Sie 
:roundan Erfahrungen eue? 

bewerten Sie die folgonden 
:eitcn mit 

1. In sehr etorkem Maße 
2. In etorkom Maße 
3. in echwechom Maße ._ 

Möglich- 

mit Ihren i 
j 

4. in etlht- schwachem MaIJa. 
ger nicht 

lir teuschen unsere Erfehrungon 
IUS übor 

das, wns die Schule no mit 
sich bringt 

das Zusammonloben mit den 
Eltorn und Ccochwistern 

dos Verholton dor älteren 
Gonarotion 

sportliche Ercignioeo 

das, was wir in dor FDJ machen 

unser0 berufliche Zukunft 

das, was wir im Betrieb eohen 

dos ondoro Caschlccht, die 
Jungen oder die Midchon 

das, VIÜS in dor Muoik gerade 
“In” lit 

über ondoro Erlebnisse. 

n&nlich . . . . . . . . . . . . ..-..-..-- 

. . . . . . ..*...-...*....-..-.---- 
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(;9.) Stellen Sie sich bitte einmal 
folgondoe vor: Der Betrieb, in dem 
Sie ir Vntorrichtsfoch ‘PA‘ Br- 
beiton. bittet Ihre Klasse um Hilfe 
bei dringanden Arbolten, um die Plon~ 
erfüllung zu sichern. 

rd(iron Sie bereit. in Ihrer 
FroiZoit Hllio zu Ioiston? 

1. ja . . 
2. noin 

Wann Sie mit 1. goontwortet haben, 
machen Slo Ihro Hllfo von Irgond- 
o.lnor Dedingung sbhengig. und wonn 
30. von welchar? 

.................................. 

.................................. 

(20.) Wann Slo das in dar Scholo 
übst- gasallschaftliche Zusammen- 
hängo Golernto mit dam vergleichan. 
WJ~ Sio salbst in Ihrar Umuralt or- 
loh-n und an Erfohrungon gasampelt 
hoben. finden Sie dann, 

1. 

2. 

3. 

JCJ.Zi 

da& boldas im wasontlichsn 
übcrcinotimmt 

daß sich da manchas ganz 
einfach widoraprlcht 

Ich habe darüber noch nicht 
gonügand nachgoducht. 

;>ntr:ortan hitro nur dlclaninan 
Ci.ti nLt2. cJcontvrortJ:i hobonl 

Es ist nur oino Antwort möglich1 

Oas liqt vor allem dnran, 

1. floß dlo vcrnittolto 
I’hcorlc von mir nicht voll 
verstrrndcn ~rird 

:!. da& mich moino ErFahrungon 
t &~scJ~cn klinncn. 

Jotrt Y> i 0 d a r Ul10 

schstrCn SLC bitte ain, in wclchom 
!;&o jacla <!or nnchfolgondan Auc- 
LI;M~C~ für dlo FD3 an lhror Schula 
zutrifft, 

i. in sohr scarkca Plaßo 
2. in starken Mnß~ 
3. In schirachen Maße 
4. in sehr sch~~ochcm Mobe, 

gor nicht 

- Sic vartritt die Intarcsscn dar 
Schuler. 

Keetchon 
nicht 
eusf üllon 

i 

Sie gosteltet das Leben in ’ 
Schulklub. 

Sie rogt zu politischan 
Diskussionen unter den 
Schülern on. 

Si0 sorgt mit für eine gute 
Lornotrosphtira. 

Dei uns an dor Schule opiolt 
oic eigentlich nur eine forqale 
Rolle. c 

22.) Im Unterricht habon Sie oicher 
chon höufig von dor großon Bo- 
iautung der ErhJhung dor Effoktivitä 
lor Produktion sowie der Nutzung 
lllor Resorvcn gehört. 

Fenn SLe nun diese Aussage oit dcra 
‘orglcichen, woa Sie oolbst boob- 
chcot hoben oder von ondoron or- 
ehren hnbon, etimmt dioa denn 
Iamit übaioin? 

Jur oino Antwort uöglfch! 

1. ja 
2. nein 

I 
i 

23.) Ocr Dcutachuntorricht hat 
.hncn sicharlich anhand der i 
itcratur dfo Erkenntnis vornictol:. l 
laß as oft clnzolno i-tcnschen gab, 
!ic sich sclb~t~os för das u&\ d-r 

i 

pnzon Gcscllschsft cinactz:cn. 

!ann Sic dis Mcnschcn Ihrer unmittal-; : 
Jnrcn Vngcbung botrochtcn. k3ntron 1 
;io dann aua eigcncr Erfahrung 
ogon, daß Sio Poraoncn konnen, die : : 
lioae Haltung haben? . ! 

lur cinc Angobo möglich1 

3. ja 
2. nein 

24.) Xn Gcogrnphiountarricht knn : : 
:s bostlmmt öfter vor, daJ3 Sic < 
Jarauf hingcniosan wurden. wie i 
richtig CS ist, auch mit dan ein- ! , 
kaimischen Rohotoffcn aporaom um:u- 
@On. / I 

/arm Sie Ihro Gcobuchtungon darüber : 
ICI den Alltag hcrunrichan, wla 
iit den Hohstoffen vmp$mgcn wird. 

! 
(33 würdon Sie dann aagon? 

lur oino Angabe möglich! 

)as mit dor Sparsonkait stimmt , : 

1. ja 
2. nein 

! i 
I 

1 
i 

__i._. - 
_I 
. : 



25.) Mehrere Schüler unterhalten 
lieh über ihre Schule. Deb’ei wer- 
len folgend0 Molnungon laut. 
‘elche davon kommt Ihrer pere6n- 
.ichen Moinung em nächeten? 

lur olne Angabe moglichl 

1. 

2. 

3. 

26.) 

Dor SchOlor sollte, fello 
er eLno sachliche Kt%tik 
am Schulleben het, oie in 
der Jugondorganiaation 
öußorn. 

Der Sch(ilor sollte, falls 
er eine sachliche Kritik 
om Schulleben hat, sie 
gegenüber Lehrern Boßern. 

i3er Schüler sollte seine 
oac’ liehe Kritik lieber 
nicht äußern, da ihm 
darous Schwierlgkoit on 
entstehen konnten. 

lacht: 
Wolcho Erfahrung habon Slo go- 

Kann man in der Schule 
‘uhlg sogen, was msn dankt, ohne 
Iadurch glaich Nochteile zu 
bobon? 

lur oino Antwort möglichl 

1. ja 
2, nain 

127.) Im Alltag hört mon Js DO var- 
schiodono Lobonsauf fasaungon, mit 
Icnon man mahr oder wonigor über- 
linatimmt. Wir hoban hier einige 
iufgoschrieban und bitton Sie um 
Ihro Meinung doru. 

Prüfon’Sio nlsa bitte, in wolchom 
Naßo die folgondon Absichton mit 
dan Erfahrungen im Einkleng stehen, 
die Sie salbot gemocht odor auch 
van Ihnan nnhostohondon Manschon 
gohört hoben, 

Das stimmt mit den Erfahrungon 
überein 

1. in sohr stnrkom Maßo 
2. in starkem Maße 
3. in schwachem Moßo 
4. in sehr schwachem Meße, 

gnr nicht 

Im Alltagsleben kommt es auf 
eine Arbeit en, die einen be- 
f riadigt. Ist man mit seiner 
Arbeitst6tlgkeit rufriedan, 
dann ist man gewöhnlich ein zu- 
friedener Mensch. 

Im Alltagsloben kommt OS auf 
Gold an. ganz gleich, wohor ee 
kommt; denn wer Gold hat, ist 
KOnlg . 

.5 

Im Alltagsleben kommt es auf 
ein heroonischos Fomilienlebon 
8no 1st mon zu Heuse gliickllch. 
dann Qeht. euch gonohnlich 
elles andere. 

Im Alltagsloben kommt es darauf 
en, etwas zu Xoiaten, etwas 
gesellschaftlich Nützliches 
ZU erarbeiten; donn wenn man 
otwaa leistet, kann man sich 
am ohesten seine Ansprilche 
0rfOllen. 

Im Alltagsleben kommt es daraof 
an, sich unterordnen zu lernon. 
Dann hot man den wenigsten’ 
%-gor und kommt em besten 
durch. 

Im Alltagalobon kommt OS darauf 
on, doß mon viel weiß und kann. 
Wann man sozusagon “otwos auf 
dam Koatan hot”z. urlrd man übor- 
all gebraucht und goochtot. 

Im &.ltagslaban kommt OS auf 
“gute I)ozlolrungon’ an: donn 
via1 beruht dorouf, daß man 
dio richtigen Laut0 ‘on dor 
Strippo hat”. 

Im Alltqoloban komnt aa auf 
don richcigan politischen 
Standpunkt an, da& man über 
don tiiglichon Kleinkran nicht 
das groba %nzc und die 
gooallSchSftlicha Porspcktiva 
aus den Augen varllart. 

Im Allrogalcbcn kom!?t oa ollf 
gute Freunde und Kollegan on, 
Suf dia man sich jcdsrzoit 
vorloeaon kann. 
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(28.) Welche der folgonden Erefg- 
niese werden nach Ihrer Meinung 
bei una in der nächaten Zukunft 
elnt reten? 

Beworten Sie die nachfolgenden 
Aueaägen rit 

1. bestimmt 
2. wahrscheinlich 
3. wahrscheinlich nicht 
4. bestimmt nicht 

- Es wird bei uns eine Gesell- 
achoft geben, wo durch die 
Anstrengung aller Werktetigon 
0110s da iet, waa mon so zum 
Loben braucht. 

- Dor Frieden wird uns erhalten 
bloiben. wenn wir nur genügend 
darum kiimpfen. 

- Wiseenochaft und Technik worden 
das Leben bei uns immer lebens- 
wortor machen. 

- Dia wtrtschaftlichsn Bodlngungen 
wordon eine Zeltlang bol uns 
noch komplizierter werden. 

- Eo wird gollngen. die natürliche 
Unvrolt vor ihrer Gefährdung 
wirksam zu schützen. 

(29.) Ale fost Erwachsener können 
Sic ous eigonen Erfahrungen sicher- 
lich sagen. worauf OS Ihren Eltern 
bei Ihror Erziehung ankommt. 

Besntworton Sie bitte jede Vorgabol 

r;cincn Eltorn kommt es darauf 
an, daE ich 

1. in sohr Starkorn Maße 
2. in Sterkorn Maßo 
3. in schwochom Maße 
4. in sahr echwochsm ws60, 

gar nicht 

- hilfoboroit bin 

- höftih bin, mich gut 
bonohmon konn 

- in der Schule offon und’ehr- 
lieh moino Meinung sogo 

- aolbstkindlg bin, um mich bo- 
haupton und durchsotzon zu 
konnon 

- mich für bostimmto Aufgabon 
selbst verantwortlich fühle 

- mich andoron untorordnon lorne 

- zu Hauao offen und ehrlich 
aeinß Meinung sege 

- Meinsn Eltern kommt es bei 
meiner Erziehung auf etwas 
anderes en, und zwar auf 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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(30.) Meisten9 wird ja gefregt , wes 
Junge Leute von (Llteren Leuten 
lernen können. 

Jetzt mal die umgekehrte Frage: 
Kbnnen die Alteren auch wes von 
den Jüngeren lernen? 

Bitte die zutreffende Ziffer in,das 
Kästchen efntregenl 

1. ja 
2. nein Y . . ., 

M 
Wenn mit -ja- geantwortet wurde. 
wns wöre donn des zum Beispiel? KPotchon 

nicht 
l usfüllon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4-Y f 

(31.) Sie slchor schon 
gemacht; es viele 

gibt. die Lobon lobonswort 

Bitte geben für jede nach- ; 
an, welchem 

für Sie porsonlich be- 
deutsam sind. 

I 
1. in sehr otorkom Maße 
2. in starkem MoBo 
3. in ochwachom Maße 
4. in sehr ochwochom Maße, 

gar nicht 

- Erfolg im Boruf heben 

- mit den Menschen gut auskommen, 
mit denon non zusemmen arboiret 
und lebt 

- ektiv politisch tötig sein 

- materiellen rJoklstend basitron 
(Auto, gute Wohnung u-6.) 

- eine broito Oildung orworbon 

- oin glückliches Fomilionlebon 
f ühron 

- gosundhoitlich fit sein 

- Zeit für Hobbies hnbon 

, 
i 

Zum Abschluß noch nlniqo oorsönlichn 1 
Daten 

I ! 
(32.) Geschlecht 

1. niinnlich 
2. weiblich 

(33.) Welche Leistungen erreichton 
Sie im Durchschnitt dor Fachzensuren 
auf dom lotrton Zeugnis? 

1. sehr guto 
2. gute 
3. befriodigondo 
4. gsnügondo 



34.) Sind Sie Mitglied der FD33 -Fl- 
1. ja, ait.Fuoktion 
2. Ja. ohne Funktion 
3. nein 

35.) Tragen Sie bitto dio Anzahl 
hrer G.eochnlster rechts in das 
astchen ein. und zwar nur die, 
ie noch im flousfrrlt leben. 
io selbst dürfen sich nicht 
it zählen 1 

36.) Lobon Slo mit Vater und 
der nur mit einen Elternteil 
der ait anderen Erriehungs- 
srechtigten? 

1. 
2. 
3. 
4. 

37.) 

Vater und Mutter 
Muttor 
Vater 
ondoro Erziohungs- 
borochtigto, nömlich 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Uolchon hochatcn Dorufsob- 
chluR hoben Ihro Eltorn bzw. dor 
rzlohungoborochtigto und welcher 
ätigkoltcgruppo gohöron sie an? 

Mutter 

utroffondo Ziffer bitte wiodor in 
ao Käotchon olnt ragonl 

aorufsabcchluß 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

cn~alornt/angßlornt/ 
TclifocII~l.boitor Votcr 

Facharboitor 

l+oi&tor mit Abschluß 

Fncl1ochulobschlu8 

~lochachulobachluß Erziohun,,s_ \._._. 

berocht i<tTr 
r 

_,c _ 

i 

Ttitigkcitogruppe 

1. 

2. 

3. 

4. 

Produktfonsarboitor 
uinschlioßlich Meister 
und Lehrauobildor (auch 
ArL?tiitsr Im Vorkehrowoscn 
und auf dem Bau, landwirt- 
cchafttiho Produktions- 
arbeiter auf dem VEG) 

AngeotcZltor ohne loltcndo 
Stf:tlung in V/Ft<chaFt, 
tlündel, Goiundhoitswesen, 
Staats- und Organisotions- 
appnrat 

Xoitendor Angestolltor in 
Wirtschuft, Handel und 
Gosundholtswosen 

loltondor Funktion& im 
Pürtoi-. Staats-, 
Organioationßapparat, in 
Armco und VP 

us 

- 

5. PJdogoglsche Berufe/ 
Forschung und Lehre 

Vater 

6. Mitglied der PGH/CPG 

7. Selbatßndige, Gewerbe- w 
treibende und 
Freiochuffende 

8. Beruf o, die sich in 
Position i-7 nicht ein- 
ordnen lassen. auch 
Hausfrauen uni _ 
Rentner 

‘38.) Haben Sie in den vergengonon 
iommor- odor Untorferien gearbeitot? 

1. nein 
2. ja, In olnor FDJ-Schülcr- 

8rigode 
3. ja, ich hobo mir selbst 

Arbeit gooucht 
4. jo. in oinom Logor für 

Erholung und Arbeit 
5. jJ, 01s Holfor in Forion- 

logor oder in den Forlcn- 
spiolon 

‘lonn Si0 mit 2. oder 3. goontwortot 
loben, wo habon Sia dann georbcitct? 

1. 
2. 

3. 

J. 
5. 

in oinom Industrjobotricb 
in oincm Londrvirtcchof to- 
bocriob 
in Bareichen der Oionst- 
Icist ung 
In ~tondol 
in stantlichon Ein- 
richtunson 

Nun noch oinn Ullcrlctztc Fraqo 

39.) !Vos worden Sie vorouooichtlich 
nach dem Abschluß dor 10. Klauoo 
machen? 

Nur oino Angab0 msglichl 

1. ICII wordo .einon Facherboitor- 
beruf erlernen. 

2. Ich werde dto EOS besuchen. 

3. Ich werde eine Berufs- . _. . 
ou3oilaung mit Abitur auf- 
nchmon. 

4. Ich wordo 
bosuchon. 

5. Ich wcrdo 
bzn. Toll f 
arbeiten. 

eine Fachcchulo 

als Angolcrntßr 
achorbeitcr 



Nenn Sie mit 1. - 4. geantwortet 
haben, welchen Beruf worden Sie 
nahrscheinlich erlernen? 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Horrlichon Denk für Ihro 

Mitarbelt I 

Ditte nicht eu~Füllen, dient 
3or statistischen Auewertungl 

(42.) TBtigkeitsgruppo 

Besitz 
Bibliothek 

PKW 

Musikinstrument 

Wohnbedingungen 

Wehrausbildungslager 

Käst 
nich 
ausf 

_- .- ______.. 




